Mevfebuvgifche Blatter.

PDevaudgegeben von Kobigfdhensd Crben,

Acdbvtzehnter Jabrgang.

Weittwody den 10, Juli.

BVortrag eines IMitgliedes Des Mier:
feburger landwivtbychaftlichen Wer:
eing in der Werfammlung vom 27,
MWedary ISA4 gebalten.
(©dlup.)

Dasd Unfraut nimmt hiebei and fo {ehritber=
hand, dap ed die nicht fippigen Pilangen leidt
aftickt, wad wiv in dem vergangnen Jabre
viclfac) 3u beobachten Gelegenheit hatten. Die
Ynwendung ded Crtivgatord wiirde id) hier bei
ver Saatfurdye eher empfehlen, da aber diefe
wicht in jever WWinthichaft nblich oder vovhanden
find, fo ift man dann inuner anf den gewshn=
lichen Pilug angewiefen, und diefev giebt immer
eine 3u tiefe und breite Fuvche, Cine Haupt=
fepoicrigfeit bei dex breitwiivfigenAusdfaat {cheint
miv aber dad Saen {elbft yu feyu, . Der Acker
fann oft noch fo gutvorbeveitet feyn, die Witte=
wung gum Gedeihn der Pflangen wav oft vedht
glinftig, und denuody lieferte dasd fv. Ackevftiict
nicht den hodyjimoglichiten Cutvag, weil ent=
weder au ftavt oder ju {dywach gejaet war; die
PBilangen ftanten entweder nady Stridyen, oder
¢8 waven hie und da leeve Stellen , wdabrend
vort fich grofe Viifchel vorfanden, €8 fdheint
in der That nicht {o leicht zu feyn, den Rapss
jaamen {o gleichmdfiig mit Den Fingern audzu=
fden, dag die Pflangen iberall fo zu ftehen fom=
men, daf fie Raum genug haben, damit Lidyt,
Quft und LWarme fo u ihuen gelangen, day
fie fich moglichit vollfommen ausbilden fdn-
not, Stehn vie Pilangen au dicht, {o treibt
nur ein Stengel in die Hihe, die Seitens
gweige bleiben guritet, die Pilange bildet fich
uicht gehovig ausd, und ift vem Crfvieven leicht
auége?et;t. Stehn die Pflangen zu diinn, {o

ift jenen Uebeln war vorgebeugt, allein man
Hat dann doch) oft ju wenig Pilangen, und diefe
werden dann wicder von nicht zu vevtilgenden
Untrautern befriegt. €8 wird alfo immer {dyvie-
vig fein, dag vidytige Maad dex Cinfaat fiiv ci=
uen Movgen hier angugeben, LBendet man cine
Saemafdyicne an, fo glaube idy, wiirde man
einent Movgen mit einier halben Verl. Nlejse be=
{tellen: fdunen, wdabhrend mit der Hand eine
veichliche Miekse exfordexlich ift. Jedenfalld wiiv=
De i) aber vathen, da wo man feine Sdemas
{dyine hat, eher etwad zu ftavt al8 gu fehwad)
gu fien, indem man da, wo etwa die Pflangen
g Dick ftehen, e8 immer nodhy in der Gewalt
Dat, duvch cin Ueberziehn mit den Gggen, odev
aber, wenn man Menfcdhenhinde genug hat,
durel) ein Werhaten oder Verziehn dev itberflitffi=
gen Pilangen einen gerdumigen Stand u bes
wivfenn, Jede Napdpflange follte nach meinem
Lafiivhalten einen Ranm von vier: L Soll ein=
nehmen, um fich zu ihrer modglichjten Voll=
fommenbeit audzubilden. Diefer gleichmaige
Stand (At jidy aber {dywerlich andersd ald mit=
teljt dev ESdemafdyiene exziclen, Fiiv einen ez
fentlichen Nuisen zum Gedeihen dev Rapdpflanze
balte ich dag Vehacken devfelben. €8 ift wohl
teinem ZBweifel untevivorfen, daf dad Ciudrin-
gen von Luft und LWavme in den Erdboden
einen madhtigen Ginfluf auf die Vegetation der
Pilangen, namentlich aller Wuvzelgerddfe du=
pevt.  Wir fehen die§ bei Kavtoffeln, Niitben
und allen devartigen Gewddhfen., Oied fann
aber nur durch Auflockern der Grde wijdyen
den Rapdpflangen eveeicht werden. Dad Ver=
tilgen ded Unfrauted durdy dad Vehacken wivkt
nidyt minder wohlthitig auf dic moglichjte Ansdz




228

bildung der Pflangen, aber wo ivdren bdie
Menfchenhande gu befdyaffen, weldse Fladyen,
wie {ie hiev angebaut werden, fultiviven fonns
ten, und dann fragt e8 {ich, ob fich die ange=
wendete Arbeit bezahlt madhen twerde? Um
Dicfed zu evveichen, miiffen wiv und u einex
Methode wenden, bei dex und andere Krifte ju
Gebote ftehn, und died jcheint miv bei der NReiz
I)enfs'nbct Drvilleultur ded Rapfes der Fall
3u fein.
: Um den hochftmbglichjten Crivag vom Rayps=
Bau gu ergiclen, glaube idh, miiffen wiv unfer
ugenmert davauf vidhten, vaf, nadydem der
Acker moglicdyjt gut vorgevichtet 1t, der Saamen
gleichmdpig vertheilt und der Acker felbft von
allen Unfrautern vein evbalten werde. Bei
Feiner Cultuvmethode fdyeint died aber leichter
beroivEt werdent zu founen, al8 cben bei der
Reihen= oder Ovillenltuyr, Diefe Methode it
Lei jeder Vodenart anwendbar, und hat nady
ven daviiber angeftelten Verfucdhen mandye Vor=
glige.  Dev Saanten wird auf den zuvor gut
vorgevichteten Voden mittelit der Orillmafdyine
cingebracht, und fommt fo in Reihen ju ftehn,
daf; ex eine fernere BVeavbeitung mit dem Hack=
und Haufelpfluge guliagt. Diefe Reihen weiter
al8 etwwa 16 3ol zu ziehn, Halte ich nicht fie
rathfam. Diefe Cntfernung At {hon eine
Bearbeitung mit dem Pfluge zu, und bei zu
grofen Jwifchenvaumen Hat man dann dod)
au wenig Plangen. Diefed ferneve Vearbeiten,
me[d}cB«S guerit im October gefdhieht, aufert auf
Den Ladydthum der Pflangen einen madytigen
Ginflug, Theild duvch dad Wertilgen der ln=
Prduter, theild durch die Auflocferung der Erde
exlangen die Sapspflanzen ecine Audbildung,
und werden durch dad Vehaufeln {o gegen
MNafje und Kalte gefchitist, wie bei Feiner an=
Pern Cultuvmethode. Jtod) mehr fdyeint aber
die LVegetation in den Pilangen gewecft und
gefordert i werden, wenn dicfe Beavbeitung
mit dem Piluge im Frithjabhr, fo bald ed ixgend
gulafiig ijt, wieverholt wird., Da diefe Arbeit
mit Prerdefraft ausgefithrt wird, fo ift fie na=
titelidy weniger foftbar, al8 Dbei einer Bearbei-
tung durd) Menfdhenhinde, und diefe witcde
nur an den Stellen ndthig fein, wo man, wie
ettva an Den Bevenden, mit dem Pfluge nidyt
atbeiten fann.

€8 blicbe miv nur noch iibrig, eine Vered)=
nung aufzuftellen, wie die Koften fich zu dem

Crtrage bei den vorhandenen Culturmethoden
hevausijtelten, um davnady diefer oder jener den
Borgug zu bedingen, Jdy felbft habe indef in
meiner Wivthfdhaft bis jefst nur die breitwiivfige
Audfaat ererziert, und fann daher cine ver=
gleidhende Verechnung nidht aufjtellen. Nach
guverlaffigen Mittheilungen indef von Landz
wirthen, weldye darin Berjudye gemadyt haben,
bat {ich exwiejen, daf bei gleichen Verhdltnif=
fenn die Dvilleultur beim Napsbau ftetd den
hiochiten und ficherjten Crtvag liefevte; undnun
erfuche i) die Hevven, weldje entgegengefetste
Crfabhrungen gemadyt haben, und dieje gefal=
ligit mitzutheilen,

Dasd Kinderfeft.

Der erjte Juli v, J. war und ein Tag, auf
welchen fidy die gange Vewohnerfchaft unfevex
Stadt {dhon feit LWochen und Monden gefreut
hatte., Die LBohULbl, Vehorden der Stadt

haben namlicy befchlofjen, ein jabhrliches Schul-
und Kinderfejt feiern u lafjen, um davin ge:
wifjermagen die 300jabhrige Reformationdjubel:
feier fejtgubalten, yoeldhe Mexfeburg im vorigen
Jahre in wahrhaft exhebender LWeife beging.

Demnady verjammelten fich am 1. Juli,
Dtovgensd 9 Uhr, die Schulfinder fimmitlidyex
Sdyulen der Stadt mit ihren Lehrern auf dem
Marbiplate, um dad Fejt mit einem SGotted-
dienfte gu beginnen, den die WohULOI: Behiby-
den Dexr Stadt {ehr vidtig angeordnet hatten,
indem fie exferunen, Daf ein fo allgemeines Feit
toie diefed, um der allgemeinen Haltung willen,
am bejten aufreligiofem Grunde zut exbauen ift.
Vei diefem Gotteddienfte war e jedody leider
gu Beblagen, vaff ein grofier Theil dev ungemein
gabhlreich verfammelten Grivadyfenen nicht vubig
geung war, die Kinderpredigt ded Heven Geift- |
lichen vollfommen verftehen gu lajjen, obgleidy
dicfelbe mit fraftigerStimme vovgetragen wurde.

- Nady diefer Lircdhlichen Einleitung begann
nun, Mittagd Cin Uhy, dev eigentliche Jubel
per frohen Kinderfhaar. Sie hatten fich fimmts
lidy wicder in {hren Sdyullotalen eingefunden
und gogen, gefithrt von den betveffenden Herven
Lehrevn und unter BVortvagung der, ihnen im
borigen Jabhre, vou cinemt ungd allen befanuten,

emeinfinuigen, wacern BDiivger der Stadt, ges
?d)enftm Klaffenfahnen, abexmald dem Markis
plage 3ut, wofelbft fieausd den Handen des Herrn
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Biirgermeifterd Seffner, eine, von den Mitglie-
bern Ded Magifteats der gefammten Schuljugend
verehrte feidue Schulfahne empfingen. So auf=
vichtig und herzlich die L ovte waven, mit weldhen
vad Gefchent itberveidyt wurbde, fo aufrichtig und
?erg[id) war auch die Freude und Danfbarfeit dex
icben Kinder, bdie fidy in einem dreifachen
Hureal, mit weldem bdie Fabhne eingeweiht
wurde, zu exfennen gab. Unter EDIu?{E und
Srommel{chall feten ficdh nun die Mitgliedex
ber ftadtifchen Vehorden nebjt mehrern BViivgern
der Stadt an die Spie ded Zugs, weldher fidh,
Degleitet und gededft von den Hevven Biivger=
fdﬁi%u , nad dem Militdverevcierplaize bewegte.
ort hatte der, zur Anordnung ded Fejted
ernannte Comité mit lobendwerther Umfidyt
mancyerlei Anordnungen und Anftalten getrof=
fen, welche su Spiel und Luft der Kinder diens
ten, Der Comité Hat fid) dadurd) der Kindber
frehen Dank verdient und wird ihn in dexr Hei-
tern Stimmung der jungen Schaar wohl aud
efunden haben. Gegen 5 Uhr verfammelten
?id) aud) dieIMitglieder ved, vor nody nicht langer
Jeit ingReben getretencn, Viirgergefangveveind
am grofien, fiir die Vebhdrben exbauten Jelte
und exfreuten die umitehende Menge der Kinder
und Criwadyfenen durch Vortragung eined Hym-
nud auf den Konig, wovauf von dem Heven
Bitrgermeifter Seffuer, unter Hindeutung auf
die, den Merfeburgern bevorftehende Freude,
Sr. Majeftat allergnadigiten Befudh8 unferer
Stadt, Hodftdemielben ein dreifached Hoch
audgebracht wurde, wovan {idh dad befannte
#Deil div im Siegerfrang” {dhlof, gefungen
von Jung und Alt, Klein und Grof, 1m weit=
binfhallenden, taufendjtimmigen Chor.

So verftrich nun der Nadymittag vollends
nnter Sang und Klang, Luft und Freude,
bi8 endlich die Kinder, nadydem fie den lefsten
Reft ihrer Feftprezeln, ihred Labetruntsd, oder
Pefien, wad der Frauenvevein den dvmern nodh
licbevoll geveicht batte, verzehrt hatten, in der
alten Ordnung der 6eimatb[id)m Stadt zu=
%%geu. Dabei gabs ein , Hurralh,” ,,ftiS!)IicgeB

tederfehn” und ein , Bivat Hod) # iiber dad
andere, hiex Sang und Klang, da Luft und
Kreude itber den fleinen Gewinn beim Vogel=
{dhieffen oder Kopfidhlagen, dort und dort frei=
lich auchy ein Thrdnden eines Eleinen Madchens,
dasd vad weiffe Kleidchen zevviffen hatte, zu gu=
ter Lepit audy ein ,Dad bin idh nicht gewefen, ¥

wenn der und jener Fleine LWildfang einen Rif
im Jdacdyen odex Veintleid bemerfte, Aber
foldy ein Rif oder Lochlein {ollte von Bater
und Mutter nicht bedauert werden, denn ed ijt
eine {oldhe Kleideriounde dad Siegedzeicdyen dee
greude. Hier heifitd vecht paffend: , ijt nidht
dad Leben, dasd frifdhe, frobhliche Leben, mehr
Denn die Kleidung?”

©o langte der 3ug gegen 8 Uhr Abend3
fwicder auf dem Marfte an, wo dad , Nun
danfet alle Gott” und eine furge geiftliche An=
fprache an die Kinder dasd frohlidye Fejt bejchlof.
Mirtde und matt fhlichen nun Kinder und Er=
wadyfene dem heimathlichen Dache ut und exlab=
ten Jich melhr an der Crinnerung, ald an dem
Abendbrode, denn die Miitter hatten heute nicht
biel surecht gemacht, fie waven ja faft alfe auf
dem Spielplagze gerefen. :

- Wndentung. FiivAngenblicte fann und
wohl die Lelt mit ihren Lufjten befriedigens
aber der Wahn ift fury! Nur zu bald fe%mu
wir und nach einem dauernden Genufje, aber
i twerden {hn nie finden, wenn wivihn immer
und immer in dev LVelt juchen.

Hieroglyphen,
¢ (Bum %lﬂbfel?.)
1B B Xy i t:-nit bes ©t. M. A, Stiftes
ihrer Wiirde

AT R S . . * . mo zv @- 9};//
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Nufldfung des @Ie@i??‘atn:;nc zm vorigen Stid:

Kitnftigen Sonntag predigen i dex
Stadtfirche: BVorm. Herr Diaconusd Schellbady;
Nachym. Heve Adj. B acs, '
Neumarftsfivhe: Herr Paftor Triebel.
Altenburger Kivrdhe: Hevr Pajior Wallenburg.

Kirchennadhr. voriger Woche: (Merfeburg.)
Dom. Facat.

Stadt. Geboren: dem Stadtwundaryt Diirbedt ein
Sobhn, — Getrauet: der Konigl. Regierungs = Supers
numerar Bahre mit Jgfr. J. M., B, Shumann yon bhier ;
der Hanbdarbeiter Haver mit A, W, Cinide von fier; der
Handarbeiter Hindemitt mit Jgfr. J. R, Kvitger von hiers
— Geftorben: der fingfe Sohn-Des Hanbdarbeiters
Hindemitt, im 1, Jahre, an Keampfen; eine unehel. Fodhe
ter, 14 Wodjen alt, an Krampfen.
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& Pteum@«;rgt. B@ ¢b o bﬂmit@&i}:ine; ?gﬁfebr e[t"n Kivdhennadhr, von Liggen: Juni.
s kA o S PR A i i Geboren: dem Shubhmadermeifter Scpvarye eine
Drefdher, im 2ten Jahre, am Jahnfieber. Fochter; bem Schloffermftr. Varvtmann eine Stvd)tés; dem

Wltenburg, Gcboven: dem Binger, Schubhmaz G e, Richler eine Todter;
: L A 3 . 4 o y ¢ ‘ochter 5 dem Sdyubhmadyermitr,
Gevmeifter und Daudbefiper Bilme eine Todhter; bem Krieq eine Tochter; dem Mauver . Gimv. Brumme eine

Hanbarbeiter Kofler eine Todhter, Focdhter; bem Vitvgermeifter v. Befe ein Sofn, — Ge:
A AR trauet: der Sdubhmadjermite, Wilsdorf mit Gmile Held

§y0 Qauchiftant e i von Hier; der Dienftfnecht Vevgner mit Henriette Hanf von
ﬁud)cunad)r. b'm‘ “'and)ﬁabt‘ AN _ Bier; ber Kivfchnermite, Held mit Jgfr. Erueftine Kitvften,
Geboren: dem Ginw, und Jimmergefellen Dinip — Geftorben: der eingige Solhn ded Vitrgers Rebuify,

eine Todhter, — Getrauet: der Ginw, u, Handbarbeiter 3 W, alt, an Keampfen; die Chefran des Giirtlermitrs,
Friedrich Trangott Lohie allhier und Mavie Chriftiane An=  BVittger, 30 I, 8 M. 14 T. alt, an Lungenfdhwindfucht;
foach won Hier, — Gefiorben: der BVittchergefell W,  der jumgfte Sohn des Viivgers Stockel, 20 W, alt, an
. Sabn, im 19ten Jahre, am Nervenfieber; das eingige  Krampfen; die hinterl. Wittwe des Scyneivermitvs, Kiuge,
Kind ves Ginw, - u. Handarb, Werfum, im Lften Jahre, 50 J. 8 M. alt, am Lungenfehlag; der eingige Solun des
an Krampfen. Ginw, BVlattner, 1 J. 3 M. alt, an Krampfen.

Qurdyfdnittdmarftpreife ded Monatd Juni.

thL. | 1. | vf. | 190 | fg. | pfs thl. | fa. | vf.
PWeigen Scheffel | 122|110 Crbfen  Scheffel | 1| 7| 6f BDutter Phund | — | 6] 3
Roggen  + = 1| 6/10] Linfen z 2| 7| 6f Vrod z | —|=|—
Gerite z 1 |—|—| Kartoffeln z — |20|—f§ " Semmel — Loth | —|—|~
Hafex z — 18| 9 ?{tu[l[tgm}'c[f) Phund [— | 3 ? %rauutwciu Qrt, | — | 4|]—
Hirfe . albfleifc z — | 2| 6] Bier z |=|—|Y
(Sjtgupcu },f?,’;}:}}fg,j;‘i%{a‘;};f Sdyopfenfl. = — | 3] 6] Heu Centuer | — |17/ 6
Gritarten 2. : Sdyweinefl. = | —| 3| 9] Stroh Sdhoct | 4 [15|—

Befanntmadungen.

(856) WBefanntmadbung, Am 1. d. M. it auf dem Marfte eine Landivehr-
Berdienft{chnalle gefunden worden. Wer {ich al8 Cigenthitmer devfelben zu legitimiven ver:
mag, fann fie im Polizeiz Viivean in Cmpfang nehmen,

texfeburg, den 2. Juli 1844,
D et M agiiftzr at.

(870) Werfauf von Brennbolz, Eine Quantitdt Pappelholz foll
Freitag den 12, Julid J., Bormittags 10 Uhy,
auf dem Hofe ded alten Rathhaufed bBffentlich meiftbictend gegen baave Jahlung verfauft
werden.  Merfeburg, den 8. Juli 1844.
D e M agiiftr adt.

(846) WVau:Entreprife. Die gu 223 Tphlr, 16 Sgr. vevanfdhlagte Reparatur dev
Pfarefdheune gu Befta foll, zu Folge Wohoblicher Kivdhenpatronatdverfiigung vom 24, Juni
D, J., in Dffentlicher Licitation

dben 26, Juli c., Bormittagsd 10 Uhr,
an den Mindeftfordernden in dev Wohnung ded Kivdpenvendanten Strohbad allhier ver
Dungen werden.

Der BVauanfdlag wird im Tevmine vorliegen, Lann aber aucdh {hon vorher auf Hiefiger
Pfarre eingefehen werden, '

Vefta bei Diivvenberg, den 1. Juli 1844,

Der Kivdhenvoritand.

(852) Auctiovmn,
Sommenden Sonntag ald den 14, Juli c., Nadymittagd 2 Uhr, follen in Yer Hiefigen
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Sdydnte die dem chomaligen Adminifivator Hr. Heinge in Loffen gehivigen Haud= und
g8ivth{chafts - Gevithe, worunter ein Rennfdhlitten, dedgl. Mieubled und Wifdye, bifentlich
an den Meiftbietenden gegen baave Vegahlung verfauft wevden.

Loffen, den 7. Juli 1844,

(797) Guts:BVerfauf. Cin Vanergut in BValdily bei Ditvrenberg mit 48 Morgen
Feld in 2 fepaviveen Plinen mit dicdjdhriger Crnte, 6 Niorgen Wiefe, 1 Grag= und Objic
gavten, 2 Norgen enthaltend, nebft den dazu ndthigen Wirthfchafts=Gebiuden, foll

Donunerdtag den 18, Juli, Vormittags 10 Uhr,
in vem Gafthofe gu Vorbipy difentlich verfauft werden. Die nihern Vedingungen {ind von
jest an Bei Dem Ortdrichter Herrn Fiedler in Porbif und auf vem Tevrmine zu evfabren.

(840) Sausverfauf. Berinderungdhalber bin idy gefonnen, mein Hausd auf dem
Cirtiberge Nr. 573, ausd freier Hand gu vertaufen. Daffelbe enthilt: 4 Stuben, 2 Kirchen,
3 Vovenfaumumern, 1 Oberboden, ein Gdhrhaus und einen grofen trocnen Keller.

Mierfeburg, den 6. Juli 1844, %. €. Huffziger.

(858) BVerfauf von Feldfriidhten auf dem Halme.

Die Grndte einer § Hufe, beftehend in 7 Heimzen Kovn {iber und unter der Laudhftadter-
Ghauffee, und 6 Heimzen Crbfen am Kviegftddter Wege, foll von dem Unterzeichneten meijt=
Dietend, nach vorher befannt u machenden BVedingungen, im Gajthaufe ded Hevrn Hdpfner
dent 15, Suli 0. . Nadymittagd 3 Uhr verfauft werden. Occonom WSivth.

(859) Iorf:Verfauf. LVon jetit an verfaufe id) guten Tovf im Eingelnen und
im Gangen a 1000 Stiiet 1 Ihlv, 25 Sgr..
udy fteht bei miv cine Fleine Siehrolle wegen Mangel an Raum billig gu_verfaufen,
Mevfeburg, den 8. Juli 1844. Clfeld, wobhnbhaft in dev Altenburg Nv. 715,

(847) Obftoerpacbtung. Dic diedjihrige Obftnubung der Gemeinde Runijtavt,
foll_Dafelbft den 14. Juli c. Nachmittagd 3 Uhr meiftbictend verpadytet werden s die Halfte
ded Pachtgelved foll fogleich angezabhlt werden. Die Gemeinde,

(812) Obftverpachtung., Sountag den 14, Juli c., frithp 9 Uhr, {oll der Died=
jibrige Objtanhang an Aepfeln, Bivnen und Pflaumen Leim Rittergut Wernddovf Lei Mevs
feburg, an ben Miciftbictenden, mit ver Halfte Angahlung und den im Tevmin befannt gu
madyenden Vevingungen, an Ort und Stelle verpadytet werden.

(835) Objiverpachtung. Sonnabend den 20. Juli, Vovmittagd 9 Uhr, foll dad
O6ft in tem Schfopaner Holze, und in dem an der Luppe gelegenen Gewehridht, an den
Meiftbictenden verpadytet werden. '

Coll:nbey, den 6. Juli 1844. BVetter.

(861)  Logis: BVermietbung., Jn der Saalgajje M. 378, find 2 Stuben im Gan-
sen ober eineln won jeht an gu wermiethen und fnnen yu Michacl begogen werden, dedgl.
el Rogis mit Mobels, welched gleich bLezogen werden Faun. ; »

(865) Logis:WVermietbung. IJwei freundliche Logid mit 811ch)6t'fi'1tb von jebt
ab an ftille Familicn im Gangen oder cingeliw odev aud) an ledige Heveen mit Midbel 3u
pexmicthen Obevaltenburg Nv. 830. :

(868) Qo%jés%‘erm\ietbnlng. Das bisd fefst von dev Frau Rendant Genbid) bes
rohut gewefene Qogid in der oberften Gtage wmeined Haufed, beftehend aud 1 Stube mit
daranftofiender Heigbarer Sdhlaffammer, Kiiche nebft Speifefammer, Vovenfammer u. {. w.
ift fogleih oder ju Midjaelis an eine ftille Familie oder eingelue Dame u vexmiethen,
Daranf Refleftivende Edunen e8 ju jever Beit in Augenfdhein nehmen.

Merfcburg, den 8. Juli 1844, C. 3. Klingebeil, Gotthardtdiivafe Nr. 141,
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(862) Logis:BVermietbung. Cin Logid nebjt Subehdy ift in meinem Hanfe am
Hdlterthor Nr. 667, zu vermiethen. Schad.

867) Logis:Vermietbung. Jn der Gotthardtsfivafe Mr. 147, ift die obeve
Gtage nebft Stallung und Subehor gu vevmicthen und fann Michaeli d, J. begogen wexden.
Mexfeburg, den 3. Juli 1844,

ﬁ(‘8§9) Logis:Vermietbung. Auf dem Brithl Nv. 337. ijt gu Michaelid cin Logis
nebft Subehir zu vermiethen.
Merfeburg, den 5. Juli 1844,

(849) Logqis:BVermiethbung. Gin Logid nebjt Jubehdr ift von Midacli ab an
eine eingelne Perjon oder ftille Familie gu vermiethen Vurgjtvafe Nr. 301,
€. Nummel.

(851) Logis:BVermiethung., Jm BVrithl Nr. 350. ift cine Stube mit Kammey,
Kiiche umd Jubehdr vom 1. October ab an ecine {tille Familie gu pevmicthen.
Mexfeburg, den 5. Juli 1844,

(869) Logis:BVerdanderung., I zeige meinen hodhgeehriejten Kunden hierdurd)
cvgebenft an, daf id) von Heute an nicht mehr bei dev vevwittweten Madame Miiller, fon=
dern Bei dem Kitrjchnermeifter Heven Felvvapp, Vurgjtrafe Nr. 292, wobhne; idy bitte meine
Bicfigen und audwirtigen Kunden, mid) aud) in meinenm neuen Lofal mit ihren giitigen
uftrdgen Beehren g wollen. C. 6. Jdager, Damentleider= Verfertiger.

(777) Lotterie : Unjeige.
Bur 1. Klaffe 90. Lottevie, welhe am 18, und 19, Juli d. J. gezogen wird, find
gange, halbe und Biertel- Loofe bei mir und meinen Unteveinnehmern gu befommen.
Miexfeburg, den 24, Juni 1844. RKiejelbach,
Kiniglicher Lotterie= Cinnelhmer.

(848) Die Dentidhe Lebens : Verficherungs: Gefellfchaft ju Liibedt,
peren fegendreiched LWivken beveitd einen Jeitraum von 15 Jahren ausfitlt, hat fidy bewogen
gefunden, fiiv die Vertheilung Ded je fiebenjdbhrigen Gewinned, weldyer bisher It §. 4. u.
97. der revidivten Statute yur Halfte ihren gavantiepflichtigen Actiondrs, gur Halfte aber den
auf Lebendzeit Verficherten su Gute famy, die abdndernde BVeftimmung gu treffen:
,dafi letsteve, die Jnbaber vou Actien, fitr die auf ihuen rubhende Gavantie vom
Jfcbenjafrigen Gewvinne ded Jnftitutd Fiinftig und zwar angevecdhnet vom 1. Jas
Jnuar 1843 nur eim Bievtheil besiehen, die iibrigen Drei BVievtheile dage
gaem den auf Lebendzeit Verficherten nach Berhdltniff dex werfidherten
,Summen und Dauer der Verfidherung gufallen follen,” :
Subem fie diefen im Jutevefje ber Vevficherten gefafiten BVefdhluf sur Kunde ded Pu-
Blifums bringt, madyt fie gugleich) aufmevtjam davauf, daf ein dedfallfjiger Nadytrag zu den
Statuten, go i diefe felbft im Haupt=Biireaw und bei allen audwavtigen Agenten, in
Merfeburg bei Heren Leopold Meifner abgefordert werden Ednnen.
Liibect, den 6. Juni 1844,

- Die Divection der Deutfchen Lebens:Verfiherungs : Gefellfhaft.

- Die Deutfche Lebens: Verfidhernungsd: Gefellfchaft in Liibedd.
SefammtzFondd: Court. Marf 2,384,500,
us vorftehender BVefanntmachung dev Divection der Deutjdhen Lebens = Vevfidjerungse
(S)efe[lfd{aft in Liibeck, geht Hexvor, dafi den Uetiondren in der am 6. d. M. gehaltenen
General= Verfammlung BVevicht und Rechnung evftattet worden ift. — Die Gefdhdfte Der
Gefellfhaft Haben dew evfreulichiten Fovtgang; die Primien=Cinnahmen im Jahre 1843
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find bedeutend jtirvfer und die Stevbefille ungleich gevinger, ald in frithern Jahren. — Die
Gcfellfhaft, welche nunmebr allen auf Lebendzeit Vevfiderten Drei BVievtheile
2e8 gangen Gewinnesd gewabrt, iibernimmt nidpt allein Verfidherungen auf eigened Leben
over gu Gunften einer beftimmten Perfon, fo wie aud) gegenfeitige Lebend=Vew=
jicherungen, fondern fie fohlieft aud) Vertvdge auf Ausfteuer=Vexfidherungen, Jahe
lung von Leibventen, und aufgehobenen Leibrenten, — Statuten, Rechnungde
Abfehlitffe und Atteft = Formulave werden von miv unentgeldlich ertheilt und empfehle ich
mich zu newen Verficherungs = Antrdgen.
Mevfeburg, im Juni 1844, Leopold Meipnzer.

_ (844) Cofort auszuleiben find 2000 Thaler gegen pupillarifdhe Sicherheit im
Gangen oder in Eleinern Summen, Dad Ndbhere in dexr Crpedition diefer Vldtter.

(843) Wngeigen. Kapitalien zu 1900 Thix., 800 Thix., 550 Thir., 500 IThlx.,
300 und 200 Tplv., {dmmtli) su 4 pro Cent, find audzuleihen, {o wie
Landgiiter su 15000 Thir., 7000 Xhlr., 4500 THir, und 2300 Thiv., mit guten Feldern
ud Hinlinglichen Wiefen flehen ju verfaufen und ift das Niheve zu exfahren bei €. G.
Kleber in Litgen,

(860) Wmnzeige. Vei mir find fortindhrend Torfiteine, von DdlUniger Koble, deffen
(?iges%f[d)gft aIIr; gié ev gefannte Kofle an Giite Hibertrifit, pro FTaufend 1 Thlv, 25 Sgr.,
am Plage zu haben,

Mevfeburg, den 8. Juli 1844, WIilh, WWiemann, Breitegafje Nv. 420.

(853) Werlorven. €3 ift am 5. Juli Freitag Nadymittagd ein Yvmband in Form
ciner Kelle verloven gegangen vor dem Sdylofigavtenthor, ¢8 Hhat wenig Lerth und ift nux
alg ein Andenfen der Vefikerin theuer, dedhalb wird der Finder gebeten, e fiiv eine Ve
lohnung von 5 Thln, wieder einguhdndigen und abyugeben in Laudhftidt bei dem Jnijtru=
mentenmacher Giinther.

Mierfeburg, den 6. Julf 1844.

(850) Heber Das Iabacksranudhen.

So wie in jeder andern Begiechung von den Landleuten danady geftrebt witd, alle
Dioden und Neuerungen der Stidter nachzuabhmen, fo wird dad in den Stidten jefit ev=
laubte TabadSraudyen aud) auf dem Lande cingefithrt, und man ficht allgemein, cmfJ weldye
fahrldffige und unbefonnene Lieife auf ven gefahrlichiten Oertern mit den brennenden Preifen
umgegangen wird, :

So fah Ginfender diefed in dem Dorfe A, ohniwveit der {adfifhen Grenge im vorbgen
Safve, wie die Leute beim Handthieren vor den Scheunen, und beim Ginfahren der Setreides
wagen, auf den Deichfeldvmen figend, die brennende Pfeife fich {hmeden liefen, aud) wenn
der Brand audgegangen, an Ort und Stelle wieder frifdhed Feuer anmadyten,

Auf welche Leichte Avt Hierdurch dad grifte Unglit Hherbeigefiihrt werden fann, Hat die
Crfahrung fhon mefrfac) Gewiefen, und e8 ift wohl niemandem zu verargen, wenn man,
umgeben von {oldhen leichtfinunigen Nadybarn, tagtiglidhy in Sorge und Unruhe fiir fein
bidchen Hab und Hut bangend, diefed Uebel zur bdffentlichen Niige bringt, wielleicht wird
DMandper {ich bei Lefung diefer Jeilen getroffen fithlen und feine Unbefonnenheit einfehen.

28iirde jedoch diefer Aufjap nidhtd frudyten, éo diicfte ein bald folgender mit ndfever
Begeichuung ded Ortd und der Perfonen Leffere Dienfte thun. i

(857) Einladung. RKinftigen Sonntag ald den 14, Juli find wiv gefonnen, abers

mald ein Kirfdyfeft mit Mufil in Rofjen zu Halten, und bitten dabher um vedyt zabhlreidhen
Befud). 2 Meitter Rofer und Dieks.

~ (84D) Einladung. SKimftigen Sonutag den 14, Juli ladet gu Tangvergniigen und
frifdyem KivfchEuchen Hoflichft ein Hartmann in Lopig.
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(842) Ginladung. Bu unfevm diedjibhrigen Vogelfchiefen, tweldhed den 14, d. M.
beginnt und mit dem 21, endet, laden wiv alle unfre werthen Gduner und Freunde ved
gefelligen Bevgniigend hiexduvch Hiflicyit ein,

Hohenmdlfen, den 6. Juli 1844, Das Dirvectorium.
(863) Einladung zum Vogelschiessen.

Die Hicfige Bogelfdyiien = Gefelfchaft evfrenet fich diefed Jahy dev Feier ihres 100jafhrigen

Subildums und Hat diefe Feiev mit vem alljabhrlich abzubhaltenden grofen Logelfchiefen vereinigt,

Die Feftlichleiten nehmen mit dem 14, d. M3, ihren Anfang und dad untevzeichnete
DOivectovium Beehrt fich Hievgu alle audwartigen Schiefluftigen evgebenit eingulaben ; wogegen
die Ginladungen in biefiger Stadt mittelft Civeulard gefchehen und haben fich Dicjenigen,
weldye durch diefed Civenlar nidyt eingeladen {ind und Theil nehmen weollen, dieferhalb an
pagd unterjeichnete Divectorium u wenden.

Merfeburg, den 6. Juli 1844,

Das Directorium der Bogelfhiiten: Gefellfchaft.
Morit. Kunge.
Amtfithrende Hauptleute.

(845) Mepertoir Des Theaters in Landhitidt.
Dienstag den 9. Juli: Nochus Pumpernickel, mujfitalifhed Quodlibet in 3 Aften
vou Stegmayr. :
Sonnabend ven 13. Juli: Die beiden Schiitsen, fomifhe Opev in 3 Aften vou ALL.
Loring.
Sonntag bexf 14, Juli: Der Beltumfegler wider IDillen, Pofje mit Gefang in
4 Abtheilungen von Emden, Dr. §. Qovens.

(866) Concert:WUnjzeige. Donnerdtag den 11, Juli wixd in Neufchau Concert
ftattfinden.  Anfang 53 Uhr Abends. F. F. Braun,

(864) Das neue GeifelbriicEchen.

Allgemein Yevefcht im Bicfigen Publifum die Freude itber die Schipfungen ted Ver-
fehdnevungsd = BVeveind, daber aud) Jeder innigft winfcht und miglichit dagu mitwivt, daf
die vorhandenen BVer{dhdnerungen nicht nur gegen BVefdhadigungen, fondern auch gegen jeden
Migbrauch gefichert werben. Vei diefen lobendwerthen Gefinnungen der Hiefigen Einwohues
Bann man fich) nun aber nidht genug wundern, warum man niht eben {o allgemein fiix
andere BVerfchonerungen und bequeme Cinvichtungen eingenommen ijt, 3. B, fiiv dad Eleine
Geifelbriicbchen, weldhed vor Surzem auf niht unbedeutende Koften Nichrever evbaut worden.
Dicfed Vritckchen ziert nicht allein die Geifel, fondern niht auch duvd) Vefdhleunigung dev
Comnunication § wie fehr wird e8 aber gemifbraudht? Man Lindet davan leidytdornfrante
Pfexde, die ihre Schmerzen in dad BVriickengelinder verbeifen und verfnabbern; dex elterlichen
NAufjicht entlaufene Jnfanten fauern oder legen {ich) fogar auf vad {dhymale Vritckchen und
exfeichtern Den vierfiifjigen Patienten ihr Kveuy durd) NRabbeln und Kvabbeln; auch fteht
und geht faft alle Tage auf diefem Briidhen Hherum ein Wunderbividh, der auf Drefjur die
PVafjagicre mit feinem beweglichen Geweibhe {dhligt und daduvch Nangel an Futter andeuten
will, u. f. w., Oiejed Unmwefen {ollte dody wohl, {hon der Crbauer diefed Vriickhensd
wegen, von Niemandem geduldet werden?! — aheatbns i

(854) Cntbindungs:-Wngeige. OHeute Dovgen gegen 2 Uhr wurde meine [Hebe
Hrau, Antonie geb. Stier, von einem Tdhtevdhen leicht wud glicfidh entbunden, welded
id) ©tatt bejondver Meldung meinen entfernten Freundenw unud Vevwandten hievdurch erge:

benft angeige.
Sdymaleninglen am Miemen, den 25, Juni 1844, Dr. Sarnifd.

i)
ver

Ol
aeh
dod
qeh




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 28.
	[Seite 227]
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234






